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Leibhaftigkeit VvVon ITrauer und Versöhnung
/ehn re Kriegsgräberfürsorge In Osteuropa

Erinnerung braucht leibliche Symbole.
Soldatenfriedhofe können solche

Symbole se1in. Sie rzahlen NıIıC NUur

Von Krieg und Opfer, s1e mahnen auch
NoMmMMmMeN werden, Dei Kossoschka einen deut:

ZU Frieden und Versöhnung. schen Soldatenfriedhof IUr die otfen VON Stalin:
Bericht einer Erfahrung. orad errichten.® FÜr ausende Von Angehöri-

SeN eroMnete sich Nun schlagartig die Chance,
1UN doch noch, nach vielen Jahrzehnten, Te-

&s Dieser Beitrag beinhaltet cschr persönli alıve (‚ewissheit über die oten oder Vermissten

kerfahrungen. gelangen charakteristische Uund über ihre er rlangen Und der Vo  z

Leistungen des Volksbundes eutsche Kriegs- DUund llNIC ruhen, »DIS WIT auch den Letzten

oräberfürsorge ZU  3 Vorschein: ämlich die ET efunden, ihm e1N rdiges CGrab geSs und

möglichung VON Angehörigenreisen in  Z seinen amen zurückgegeben haben.«*
Friedhöfen und die Gestaltung dieser Keisen als Versöhnung und Gräbersc  ng In

e1iner unmittelbaren e1se VOT dortaume der Jrauer, des Irostes und der Versöh:
NUung. SaMMECN, der gemeinsame eutsche

Bis Ende der OUer-Jahre WarTr IMNan ezu und russische Soldateniriedhof entsteht, nam:
der Kriegstoten In OÖsteuropa arau angewlesen, ich In eW. Vor zehn Jahren sich das
auf den innerdeutschen Kriegsgräberstätten mit onl niemand weder In USsSSsSia noch In

eigenen (‚edenksteinen die ZuZ l1onen Ge Deutschla: traäumen lassen. Und dann wurde
alle‘ In UOsteuropa eriınnern Erst nach der IM ahr 27000 noch e1Nn welterer Soldatenfriedhof
Öffnung der auer gab 65 Verhandlungen In eröffnet, ämlich nahe dem Dori SO
und 991 konnte mMit den entsprechenden 10 De]l Sa Petersburg, dem vormaligen
beiten begonnen werden.! e  I  a Und nier darf ich NUunNn VON mel1ne e1-

Nachdem beispielsweise -mit VWolgograd Erle  1SS ' ausgehen.®
e1ne gemeinsame Kommission für das ewlige Ge
denken der Oldaten egründet wurde mıit dem
Ziel, die noch vorhandenen Friedhöfe [Ür deut: Erfahrungen vor Ort
sche Oldaten dus der /Zeit der Kämpfe und da:
nach erfassen und In einen würdigen /ustand A Vor NeunNn ahren ich das

versetzen“ konnte das rojekt In Angriff C den Volksbund [Ür Kriegsgräberfürsorge gC
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schrieben. Es Z  3 50 odestag me1lnes 1mM Untergeschoss der des Dorfes SO:
kels, des Bruders meılner Mutter, der 13 No: logubowka e1n azare eingerichtet. NmMIttie.
vember 947 In der Belagerungsschlacht Le: Dar VOT dem Haupteingang der WUrde e1nNn
ningrad 1ST. Vor allem weil 6S inr Lieb: TIe: Er wurde, WI1e die meilisten
lingsbruder Wäal, der oroße ruder, dem sS1e Friedhöfe, HacCH Abzug der deutschen Iruppen
aufgeblickt hat, S1e ZWe1 OTOS VO  = Iterll-: eingeebnet. Gegenüber dieser Kirche entstan:
chen uhause mitgenommen: einmal das e1Nes
schneebedeckten (‚rabes mI1t e1nem KTeuz dUus »Ruhestätte
Birkenstämmen, auf dem der Name des (‚efalle: für die pferX
nen StanN!  3 und e1N welteres mMI1t dem kingang
des Friedhois, e1inem aus m1  eren Bir- NUunNn In den etzten ahre: 1ese NEeUe Ruhestätte
kenstämmen gezimmerten 10r, auf dem se1ine IN: für die pfier der Kämpfe IM Kaum eningrad.
fanteriedivision esen WAar. lote können darauf bestattet werden

Ich weiß MIC mehr, Wa mich auf die dee Gefallene wurden dort bereits VON Mit:
Trachte Ich habe geschriebe: und nachgefragt, arbeılıtern des Umbettungsdienstes bestattet.
oD eS noch das (Grab me1lnes els gäbe und Und dann DIN ich In ST Petersburg. ES ze1g!
es Jetzt Im /Zusammenhang Verein: sich, dass S hier MIC »MNUT« einen deut-:
arungen War 65 möglich geworden, In diesem schen Soldatenfriedhof geht, ondern e1n
Gebiet des Ladoga-sees nach den en seVON Verlechtungen und KOn:
Friedhöfen orschen Soweit es INgS, Onnte tlexien. Als bedeutendes eichen der Versöhnung
der die Kknochenüberreste der otfen ertet der Volksbund die russische kinladung

der kerkennungsmarken DZW. der en ZUrT Teilnahme der Kranzniederlegung
(Gräberlisten esimmen Die Knochen wurden September VOT dem Denkmal auf dem ST Pe
In kleinen Holzsärgen geborgen und dem tersburger » Platz des 1egEeS«. Wir, die Angehöri-
neuangelegten O  Cn Oldatenfriedhof NEeu De gecn der deutschen ate SiNnd mit aDel und
erdigt.‘ erleben, wI1e Schulklassen mit Blumen das Denk:

SO wWwurde auch das Grab me1l1nes Onkels enren und WI1e eteranen und altere Frauen
gefunden, und ich wurde VO  > Volksbund einge- In sichtbarer Trauer, Blumen In der Hand, 1ese
aden, September 2000 De] der FEinwel: e1ler begehen Buchstäblich erilahren WIT hier,
hungsfeier dieses grölßten deutschen ate Was dieser Satz des Volksbundes, nämlich dass
1edNho0Is In Europa S  (D des Dorfes Sologubow-
ka südöstlich VOTN St Petersburg mit »den Schmerz
sein Ich habe mich sofort angemeldet. der anderen sehen K

Versöhnung über den (Gräbern sel, anfanghaft DEe:

nsembDbie der Trauer deutet: nämlich den chmerz der anderen In in

und Versöhnung reT eigenen Irauer sehen und wahrzuneh-
Me  3 enn der September ist jener Tag,

Z/wischen 941 und 044 IM Kaum dem sich der eutsche Belagerungsring Le
eningrad nNOoralıc des Ladoga-sees heftige Be ningrad 0941 chloss TÜr 900 Tage unbe-
lagerungskämpfe Die eutsche Wehrmacht schreiblichen Leides für die kEingeschlossenen.
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Jag darauf September werden Ansprache und
umgekehrt MIt den 450 deutschen Angehörigen IM Nachhinemm
e{Wa 000 russische aste der inweihung des
deutschen Soldatenfriedhofs MI1L aDel SeiINn und WÄährend des (‚ottesdienstes Uund danach
Nlıches auf dieser E1{e wahrnehmen Und kommen INIT die ich Abend noch

September der evangelischen Petri niederschreibe W ads ich INIT und den anderen
FC S Petersburg Abend e1Nn ökumeni VOT den Mitangehörigen selber diesem
Sscher Friedensgottesdienst mMiIt deutschen Jage gesagt SO IWa WarTe INIT

und russischen Gläubigen MI1L orthodoxen ka Herzen geWwWeESEN
tholischen und evangelischen (‚eistlichen Wir Wir gedenke der ate dus UuNnse

uUunNns der otfen und eien für den Frie TelT Verwandtscha und dUus uNnseTem Teundes
den Und der Bruder des VOT eningrad gefalle kreis S1e haben angegriffen und robert das darit
nen olfgang Bulff 1es5 dUus dessen Kriegstage N1IC werden azZu 1ST das Leiden
buch erschütternde Dokumente des eidens und der Bevölkerung VON oroß BCWC
der Sehnsucht Ich Dete (‚ottesdienst 1ese SEeT) Aber S1e auchTI irgendwie selbst
uUurbıitte pfer wurden CINZSEZOLEN und NIC [)ie

melsten VON innen lieber zuhause geblie
ott Chöpfer und Erbarmer! ben Je mehr diejenigen WEN1gET werden die
Wir kommen dir mML unNseTeTr Ge e1Ne direkte oder indirekte erzanite krinnerung

chichte Von Jod Leid und Irauer Du Dist en esti0O notwendiger werden die Kriegs
der (‚ott des Lebens und Uberlebens atıch aber und Soldatenfriedhöfe S1e retiten die ET
über den Tod NiINaus auch über die persönlichen krinnerun

Wir kommen mit uUNseTer Klage, dass WIT en NINAUS ESs 1ST SCANON viel WEeNnN WIT die
uns in e1iner olchen (‚eschichte einfinden gehörigen nier die
ussen Aber auch miıt der erge
bung das Leid das dem Volk diesem Gräaber als Ort
ande zugefügt wurde Und mi der oroße
offnung, dass den ofen 2111 etr

UNseres Widerstandes €
barmendes (‚ericht hindurch eine Versöh gedenken und Lrauern die abgebrochenen
NUuhg 11 eDen hineinC en VON Vater hemann Großvater Bruder
hast Freund Sohn Schwiegersohn SchwiegervaterUnd uns SCHau auf die ge ass WIT und nke
VonNndieser Erinnerung her die scheinbar unNn- ES 1St vie] die HC offen en die inr
scheinbaren Kriegsanfänge iIm Alltag ZW1- HC Wieder eimkommen anrze  telang DIS
Sschen Menschen und Völkern ausmachen,
aufdecken und mitZivilcourage dagegen

auf den heutigen Jag hat /Zu selbstver
ständlich nehmen WIT dass S16 NIC mehrgehen,auch Wennes e{fWwas kostet. Wenn WIT
da Zu selbstverständlich nehmen WITdies nNicht Lun, dann schlage UNns mi1t tiefen

Schuldgefühlen. den jeg, als SE1 Al eiNe unabwendbare
Naturkatastrophe der eben mMI1t olchen OUOpfernJa, der jJunge Soldat hatrichtig geSagl.:

ein falle aufdie Erde! opfern 1ST Zu selbstverständlich WaTe dann
wlieder mıiıt Kriegen echnen eın die
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der (Gefallenen SINd N1IC e1N (Jrt der Hinnahme, ben dieser Toten in die Ewigkeit hinein Tet;
ondern uUuNnseTes iderstandes auch der age, test. Äuch das der Toten, die UuNSeTe
dass 05 gekommen Ist; auch der age OT: oten getötet haben So dass allumfassende
Les, weil eT untätig erscheint und das Schlim: Versöhnung und Rettung sein wird auf e1ner
MMe NIC verhindert hat; letztlich der osroßen Erde, ohne Leid uUund ohne Krieg.
Weigerung künftige Kriege und Z  Z un

UuUns die Kraft, Aaus dieser Hofinung heraus DEe:
Jässıgen E1iNsatz TÜr den rTieden. ott iDt der reits Jetz TÜr 1ese Heue krde einzutreten und
Sdes Krieges und des Tötens und des einzustehen, in tieden und Gerechtigkeit,
eidens keinen Sinn NÄält aber die innlosig- auch wWenn esS uns eLiW. manchmal vielleicht
keit mit unNs Aus viel kostet. Wir werden dann der kErinnerung

Die erund Friedhöfe werden unNns über: UNSCIE Oten erecht. 3  en
dauern, werden Symbol dieses kollektiven e
dächtnisses se1n, nıe das LLeid VETgBESSECN,
dias Kriege verursachen anc uUuNnseTeT Zeitge- »Leibhaftige Begegnungen«NOSSeN zuhause ScCheinen olchen krinnerungen
auszuweichen Das E  ule: (‚eschrei WIrd Z NachAsten Morgen WIT mit Bussen
ScChon wieder lauter. Die krinnerung das VeT: nach Sologubowka; C jenes
gahgehe Leld könnte künftiges |LLeid verhindern, eLand, das viel Leid und 1od esehen
das MNan nderen Zu und das einem selbst nhat, Birkenwäldern entlang und UFC die
zugefügt WIrd. DöÖörifer mit inren farbigen Holzhäuse In Solo

Deshalb Tauchen WIT 1ese lTodesmonu- ubowka zeig Sich einmal mehr die Vernet:
des Krieges, das eben und den Frie- zungsfähigkeit des undes, die

den chützen Deshalb dürfen WIT die otfen scheinliche Verbindung VON Gräberpflege und
NIC vVETrgESSCNH, weil WIT zukünfti Versöhnungsarbeit: In der Mithilfe Wieder.:
CS dus dem Auge verlieren Wir danken aufbau der orthodoxen rche, die sich
für dieses ogreifbare (edächtnis IM MoOoNuMentTa- SscChen DDort und oldatenfriedhof efindet.
len eichen vieler unmonumentaler Tode ZAUT we1lteren altıche Ensemblequalität

Und mir omMm ein eDe dieser e1er gehört auch die Pflanzung VON drei
ersten Bäumen für den geplanten Friedensp

Allmächtiger und barmherziger Gott, du neben dem 1e  OlI, die VON Jugendlichen und
GoOtt, der das eDEeE und Überleben der Men:-: offiziellen Vertretern AdUus den drei Partnerstädten
sChen VON vorneherein wollte und Die Hamburg, Dresden und St. Petersburg gepflanzt
Menschen aber wähilen den Tod, nicht das werden
eDen Wir WISsen NIC dies alles Soldatenfriedhof, Mariä Himmelfahrt
1st und du das alles sein ässt. Aber und Friedenspar. bilden jene augenscheinliche
WIr wissen, dass du selhst das Leiden der Kombination, die die en des Volksbundes
Menschen deinen Leib herangelassen Nast, insgesamt ausmaC die Erinnerung die 10
dass du CHht von außen her zuschaust, SON- ten, der Einsatz TÜr den rieden und die Aner:
dern mit uns das alles durchstehst: die TauU- kennung der religiösen Dimension, VOT allem des
er und den 10d, und dass Du durch Dein Ge: Gebetes, das beidem die entsprechendeTIC über und Sünde hindurch das Le AT vermag. ler ekommt der Satz
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des russischen Feldherrn SUWOTOW e1ine Nneue Später merke Ich; WIe eS den anderen auch
umfifassendere Bedeutung: »  er jeg 1st erst seht Und irgendwie verbindet UuNns der große
dann vorbei, WeNnNn der letzte efJallene Soldat DE riedhof, obgleich WIT alle den tellen stehen
Tattet ist « Jeiben, uUuNSseTe tellen SINd Und ich nehme

Was ichSmit MIr und anderen Nnach der die vIier Nelken, die MIr vorher e1ne
Einweihung auf dem T1eCdN0 selhst Tlebe, ist In wohnnerın geschenkt hat, Urze S1P Sanz arg, und
seiner Intensität kaum Deschreibbar. Wir Sind 1T'- stecke S1E das Namensschild erum In das
endwie auf der UuC nach der Leilblichkeit der umpfige Tas Und ich nehme das handgroße
Erinnerung, nach materlalen Repräsentanzen der HMOlzkreuz, das ich mitgenommen habe, und
VOT Jahrzehnten gefallenen oten Was für e1ne drücke 05 VOT das Namensschi In die Erde Den

osenkranz, den MIr die Multter mitgegeben hat,
»Sein Name ist IN en &« den wickle ich das Namensschil und

das Teuz und verbinde €1: amnl nNdlich be
unglaubliche ischung VON Freude und Jrauer, Sprenge ich den Ort mıit dem Weihwasser, das
und VON ranen dUus belidem iIst Cd, WEelNnNn Nan In die Multter IN einem Fläschchen mitgegeben hat
den Steinstelen den amen des Verstorbenen Wir alle Lun irgendwıie »SO ELWaS« auch
det, den Man esucht hat Sein ame Nı uUuNnseTem eigenen Dasein e1Ne Körperlichkeit
tet in eın 1es ist die Leiblichkeit der @e dieser (Grabesstelle verleihen, die Weg:
genWart des otfen In diesem 16  Ol, der ich überdauert. Schräg gegenüber sehe ich ]:
begegne NeN Angehörigen, der seinem dort liegenden

ann werde ich VON e1ner Mitarbeiterin des Bruder won| einen 1e geschrieben hat, der Aun

Volksbundes arau: aufmerksam gemacht, dass
das 10 me1nes Onkels auf dem ehemaligen eschen seiner
1eDel Mga lokalisiert werden konn: körperlichen Gegenwart C

und amı auch hier lokalisier ISt, mit
einem kurzstiligen metallenen schwarzen Na: auf das (rab gelegt WIrd Ja, 05 ISt unen!
mensschild, das In die Erde gesteckt ISt, knapp ich Iröstliches, die (‚ewissheit über die
über fast sumpligem Klee goldiarbener ame Kuhestätte e1nNes geliebten Menschen aben,
»Johann Baier« auf schwarzem Untergrund. Ich dort seWESECN Sse1in und avon zuhause ET

SNIC beschreiben, Was ICHh mpiände 1es dürifen -anz schweigen VOINN dem
1Sst die Intensivste Körperlichkeit die einem rost, den die Multter adurch geschenkt be
gehörigen nach fast 60 Jahren VON dem oten OMMLt; und ich spüre, WI1e sich eitdem nhre C
noch geschenkt werden kann Fin Grab, mit SE1- be  eziehung ihrem verstorbenen Truder
nen Gebeinen, AallZ lokalisiert, W dsS für e1n vieles intensiviert hat und irgendwie sehr hof{f-
Geschenk! Was für e1n eschen. selner körper- nungsvoll geworden 1St.
en Gegenwart In und Urc 1ese Erde Und
ich ste hier, Hc 1Ur für mich, ondern in
tellvertretung für meılne Multter und viel Würdigung aus ErfahrungINUSS ich und viel MUSS ich denken und

viel mich und ich omMmmMe N1IC mehr &. AUCH melne Beziehung meinem nke
los VON dieser Stelle Mar sich eitdem sehr verändert Ich erfahre inn
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gund bin IN christlicher ulerste Es mit meınem Nderen stehe, nämlich
hu:sicher, dass er MIr INn meinem Le: dem Bruder mMe1nes verstorbenen Vaters ET ist
Den nahe 1St und dass eTtT mich ansprechbar DE 209 Dezember 9472 IM aum alingrad VeT-

gleitet. ES 1ST 21N egen, der VON diesem MISS Ich kann ohl NIC amı rechnen, dass
He Erde üdlich des Ladogasees usgeht Nir- sSeINe Gebeine Die Verleiblichung der
vgendwo leeres Heldenpathos, aber berall die krinnerung Wwird sich S darauf beschränken,
Kraft des Jrostes, die Kraft, das |eid anderer dass sSeın ame 1M Namensbuch Stalin
senen und »Gegengedanken« alles D: gradverluste, einschließlich der 100.000 Ver:
den, Was enschen Leid antutL missten, aufgeführt WIrd

Mit olchen Erfahrungen ermöglicht der Und ich werde INn den Nachsten ahre: auf
Volksbund auch dUus Perspektive e1Nner der VO  3un!veranstalteten ahrten
Derelts nier ansatzha: viel VON dem, Was esus auch nach Rossoschka kommen, dort den
»Reich („ottes« genannt hat In der Achtung VOT Sammelfriedhof Iür alle IM ereich Olgo;
dem enschen über den 10od hinaus, INn der Wür: orad e  e  € eutschen Oldaten esuchen

der der Einzelschicksale, In der Es wird MIr dann dort gehen, WIe jenen, die
Verantwortung, dass die ebenden Jloleranz ler- mir In Sologubowka eid haben, weil Ss1e
nen; Uumanıta: und Te1INel achten und Ssich für weder e1n eigenes Grab mıit amen, noch den
Aussöhnung und Verständigung einsetzen; und amen auf den Steinsäulen anden, ondern
arin, dass dies, zurückhaltend ZWAIl, aber 1M- »MNUT« In den Namensbüchern der Gefallenen
MerTr wieder eutlich geNUg, IM Zusammenhang Aber auch Dei ihnen habe ich gespürt, dass Ss1e SC
jenes Glaubenserbes geschieht. Da TOsStet VON dort weggingen, dass s1e hre Blumen
sich hier die Hoffnung NIC NUur auf die TAdische und das, Was S1e noch mitbrachten, einfac 1:
Zukunft, ondern auch auftf das künftige en NnenNn ausgesuchten (Irt n  e  e und dort die
der oten ichten vermag, wird die kErinne- erdige Leiblichkeit 1Nrer Verstorbenen erlebten
rung einer Vergegenwärtigung eigener Art enn irgendwo INn dieser krde liegen Ja se1iNe Ge:
und gibt der ukunfrt entsprechende (Orien- e1ne und vielleicht SCAMUZ In diesem
tlerung und Hoffnungsenergie. IC die mögliche Ttliche Eentiernung SENAUSO

WI1e die zeitliche ZUUIT ung se1ner oroßen
Nähe Und ist S NIC viel: der ame e1INes Ver:

Epilog schollenen In einem Buch der Erinnerung, das
mit diesem amen eın en Deherbergt und

&© Ich habe WrZUG einen welteren 1e NIC vVergeSSen ässt, dass dieses WI1e Im
denUun! geschrieben und nachgefragt, WI1Ee Buch In .Ott aufgehoben 1ST.

' Vgl. Volksbund eutsche Vgl eb  Q 200. Vgl dazu Stimme und ° Vgl. Vor Leningrad.
Kriegsgräberfürsorge (Hg.) Vgl eb  — 202 Weg 3 8-10; Oolfgang B =
Jubiläumsband: Dienst Der Präsiıdent des SOWIeEe Stimme und Weg Kriegstagebuch,
Menschen Dienst Volksbundes Karl-Wılhelm Kasse! 20002000) 4, 6-20.
rieden re olks- ange In Stimme und Weg Vgl dazu Dodenhoetit, Zitiert VoO  3 andrat
bund Deutsche Kriegs- F 2001} (B Würdige Stätte des der Region Wassıljew
gräberfürsorge, Gütersloh Stimme und Weg 77 Gedenkens, n Stimme bel der Einweilhung des
1994, 2001) 2, 14-1 und Weg 2000) S 8-9 Friedhofs.
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